
Briedels reiche Geschichte wird online erlebbar
Was das Moseldorf als Pilotgemeinde über eine kulturgeschichtliche Informationsplattform auf die Beine stellen will

Von unserem Redakteur
David Ditzer

M Briedel. Hermann Thur, der
Ortschronist des rund 900 Einwoh-
ner zählenden Moseldorfes Briedel,
war sofort Feuer und Flamme für
die Idee: Der Landschaftsverband
Rheinland (LVR) aus Köln suchte
Pilotgemeinden, um das Online-In-
formationssystem „KuLaDig“ (sie-
he Zusatztext) erheblich zu erwei-
tern. Mit seinem ohnehin breiten
Angebot dort sei die kleine Ge-
meinde dafür doch gleichsam prä-
destiniert. Einziger Haken: Die Be-
werbungsfrist laufe in fünf Tagen
ab. „Ich sagte sofort zu“, blickt Thur
zurück. Schon am nächsten Tag
ging die Bewerbung raus, Briedel
wurde eine von elf Pilotgemeinden.
Das Ganze ist eine Chance für den
Ort, sich, seine reiche Historie und
die zahlreichen Denkmäler einer
breiten Öffentlichkeit zu präsen-
tieren – mit den modernsten Mit-
teln, die die digitale Welt zu bieten
hat.

Bereits jetzt ist der kleine Mosel-
ort bei KuLaDig groß vertreten. Wer
auf der Webseite kuladig.de „Brie-
del“ in die entsprechende Maske
eingibt und auf „Suche“ klickt, der
bekommt 14 Beiträge angezeigt.
Der Eulenturm, als früherer Wehr-
und Verteidigungsturm Teil der
einstigen Stadtmauer, ist dort ge-
nauso vertreten wie der Spon-
heimer Hof aus dem 16. Jahrhun-
dert. Dass dem so ist, daran hat der
passionierte Heimatforscher Thur
schon in früheren Jahren maßgeb-
lichmitgewirkt.

Zur nun angestrebten KuLaDig-
Erweiterung will die Moselge-
meinde nicht nur Informationen
über weitere steinerne Zeugnisse
der Vergangenheit einbringen. „Es
geht nicht nur um Steine, sondern
auch um ideelle Denkmäler wie
Sitten, Gebräuche et cetera“, er-
läutert Thur. „Die einzelnen Ob-
jekte werden detailliert beschrie-
ben, verknüpft und mit weiteren
Hintergrundinformationen hinter-
legt, zum Beispiel Sprachinfos,
Filmausschnitten und soweiter.“

Darum kümmern sich wissen-
schaftliche Mitarbeiter der Univer-
sität Koblenz-Landau und Studie-
rende. Die Gemeinde Briedel hat
dafür eine Projektgruppe ins Leben
gerufen, in der außer Thur etwa
auch der Erste Beigeordnete Edgar
Goldschmidt sowie engagierte
Rentner und Mitglieder des Ge-
schichts- und Kulturvereins mit-
wirken. „Die Kirche zum Beispiel
wollen wir nach der Renovierung
innen und außen im 360-Grad-Mo-

dus filmen und mit Detailbildern
und Beschreibungen darstellen.“
Über Internet undApp soll nicht nur
jedermann das Ganze abrufen kön-
nen. Es soll auch eine kulturge-
schichtliche Führung durch Briedel
per Smartphone möglich werden.
„Dazu werden die sichtbaren Ob-
jekte mit kleinen Hinweisschildern
und QR-Codes versehen“, erläutert
Thur. Euphorie spricht aus ihm.

Allerdings hat die Corona-Pan-
demie das Projekt nach einer Auf-
taktveranstaltung, die AnfangMärz
an der Uni Koblenz stattfand, ins
Stocken gebracht. Ein ursprünglich

für den 18. März angesetzter Orts-
termin mit Rundgang durch die Ge-
meinde und Besprechung des wei-
teren Vorgehens wurde wegen der
geltenden Kontaktbeschränkungen
abgesagt.

Inzwischen ist dieser Ortstermin
für Donnerstag, 28. Mai, geplant,
teilt Ortschronist Thur mit. „Sollte
es dann immer noch Einschrän-
kungen geben, werden derzeit
schon Vorbereitungen getroffen,
dann über ein Video-Konferenz-
System der Uni baldmöglichst vor-
zeigbare Ergebnisse veröffentli-
chen zu können.“

Untätig sein wollen die Briedeler
bis dahin aber so oder so nicht. Thur
unterstreicht: „Derzeit suchen wir
ein griffiges, zeitgemäßes Thema,
unter dem sich unsere Denkmäler
zusammenfassen lassen.“ Ein Ar-
beitstitel auf Basis der Bewerbung,
der vonseiten der Uni kam („Sied-
lung unter klösterlicher Herr-
schaft“), „erscheint uns zu altba-
cken“, merkt Thur an. „Wir wollen
mit dem Ergebnis ja nicht nur Altes
dokumentieren, sondern mit der di-
gitalen Darstellung unserer ge-
schichtlich wertvollen Objekte und
Überlieferungen eine Imagepflege

für den Ort betreiben.“ Briedel solle
als moderner Touristenmagnet
wahrgenommen werden. Die tech-
nische Umsetzung des Projekts er-
folgt bei der Struktur- und Geneh-
migungsdirektion Süd in Mainz.
Die Kosten, auch für Bereitstellung
und Pflege der Daten, trage das
Land. Briedel als Pilotgemeinde er-
halte sogar noch ein „kleines Bud-
get“ für Fotos, Filme undmehr.

In der Umsetzung sei das Projekt
mit der Lauschtour an der Mosel
oder der Audiotour durch die Kreis-
stadt Cochem vergleichbar. Brie-
dels Ortsbürgermeister Thomas
Steinbach begrüßt das KuLaDig-
Engagement der Projektgruppe.
„Es geht schließlich immer mehr
über das Internet“, merkt er an.
„Die Leute kommen irgendwo hin,
zücken ihr Handy und googeln, was
sie wo sehen und erleben können.“
Das Projekt ist also eine große
Chance für das kleine Briedel. Was
ein Oberthema für die Präsentation
angeht, betont Heimatforscher
Thur: „Vorschläge sind gerne er-
wünscht.“

Kultur. Landschaft. Digital. Eine umfangreiche Wissenssammlung

Die Abkürzung „KuLaDig“
steht für „Kultur. Land-
schaft. Digital.“. KuLaDig
ist ein Informationssystem
des Landschaftsverbands
Rheinland (LVR), des
Landesamtes für Denk-
malpflege Hessen (LfDH)
und des Rheinischen

Vereins für Landespflege
und Denkmalschutz. Die
Länder Rheinland-Pfalz
und Schleswig-Holstein
sind ebenfalls KuLaDig-
Partner. Die Idee zu ei-
nem Kulturlandschaftsin-
formationssystem reifte
im Laufe der 1990er-Jah-

re, zunächst in Nord-
rhein-Westfalen. KuLaDig
stellt das kulturelle Erbe
einer Landschaft in seiner
Entwicklung vor, macht es
für jedermann zugänglich
und trägt so auch zu sei-
ner Bewahrung bei. Die
Online-Plattform macht

kulturhistorisches Wissen
abrufbar und verortet
entsprechende Denkmäler
und Sehenswürdigkeiten -
mitsamt Fotos, kurzer
Beschreibung und Goog-
le-Earth-Koordinaten. Es
gibt sie auch als App fürs
Smartphone. dad

Der Eulenturmunddie Pfarrkirche St.Martin sind nur zwei von vielen kulturgeschichtlich spannenden Sehenswürdigkeiten, die das kleineMoseldorf Briedel
zu bieten hat.MithilfemodernerMittel der digitalenWelt sollen all diese Sehenswürdigkeiten einer breitenÖffentlichkeit präsentiert werden. Foto: Archiv Ditzer

Lokales

Wer hat Sprüher
beobachtet?
Beschädigung durch
Farbschmierereien
M Zell. Möglicherweise bereits in
der Nacht von Dienstag, 21., auf
Mittwoch, 22. April, wurden ent-
lang der Moselpromenade in Zell
zahlreiche Befestigungen des
Hochwasserschutzes und Strom-
verteilerkästen mit Farbe ange-
sprüht. Das mehrfach angebrachte
rote, weiße und goldfarbene Flag-
gensymbol steht möglicherweise in
Zusammenhang mit der Ultra-
Fanszene eines Fußballklubs. Die
Beschädigungen führen sich fort
bis zum Kreisverkehr an der Mo-
selbrücke. Die Polizei in Zell bittet
um Hinweise von den Anwohnern
zu den Tätern und der Tatzeit.

Z Weitere Geschädigte und Hin-
weisgeber setzen sich mit der

Polizei in Zell unter der Telefonnum-
mer 06542/986 70 oder auch per E-
Mail an pizell@polizei.rlp.de in
Verbindung.

Abschluss 2020: Abitur am GSG Daun
Zeugnisse per Post

M Daun. Das Bestehen der Abitur-
prüfung, ein im Leben einmaliges
Ereignis, wird für die diesjährigen
Abiturienten, aber auch für die Leh-
rer des Geschwister-Scholl-Gym-
nasiums (GSG), bedingt durch die
Corona-Krise sicherlich unvergess-
lich bleiben. Nachdem mit den
schriftlichen Prüfungen im Januar
der erste Teil noch im normalen
Schulbetrieb vonstattenging, wur-
den mit der Schulschließung alle

weiteren Planungen obsolet. Kein
Abiturgottesdienst, keine Feier mit
Freunden und Bekannten, kein Ab-
iball. Stattdessen eine mündliche
Abiturprüfung unter maximaler
Kontaktvermeidung, und anstelle
der feierlichen Überreichung der
Reifezeugnisse wurden diese per
Post verschickt.

In seinem Schreiben, das der
Schulleiter beifügte, bedauert er
ausdrücklich, dass die persönliche
Übergabe im Rahmen einer akade-
mischen Feier nicht möglich war
und es für alle Beteiligten besonders

schmerzlich ist, nach vielen Jahren
gemeinsamen Weges ohne gebüh-
rendenAbschied auseinandergehen
zu müssen. Eine Feier in einem ver-
änderten Rahmen soll nach Mög-
lichkeit im Herbst nachgeholt wer-
den. Trotz aller Unannehmlichkei-
ten können 72 junge Menschen si-
cher sein, für sich etwas Großartiges
geleistet zu haben, nicht nur durch
hervorragende schulische Leistun-
gen (zum Beispiel wurde zweimal
die Note 1,0 erzielt), sondern auch
durch ihr Engagement und ihren
Einsatz am GSG. Dementsprechend

wurden nicht nur die Reifezeugnisse
verschickt, sondern auch diverse
Ehrungen,UrkundenundPreise.

Diese erhielten: Carina Schulte
(bestes Abitur, Preise für Mathema-
tik, Ethik, Musik und Informatik),
Lea Weingart (Scheffelpreis für
Deutsch und Streitschlichter), Tim
Neumann (Preis der Ministerin,
Preise für Informatik, Pierre-de-
Coubertin-Medaille für Sport), Ri-
cardo Reicherz (Preis derMinisterin,

Preise für Sport undMusik), Hannah
Willems (Preis für Geschichte),
Preise für Physik: Rene Laux, Philipp
Kaiser, Jan Dario Neifeld. Für Ihren
Einsatz in der AG Streitschlichter
werden Elias Gerhards, Leonie
Hermes, Lea-Sophie Stolz, Paul
Minninger, Rene Laux, Ruth Gre-
ven, Simone Pfeiffer, Samantha Rau
und Jonas Klein ausgezeichnet. Da-
rüber hinaus werden Aaron Grom-
mes, Jule Arends, Katharina Fröhlig,

Lisa Reichert, Theresa Pitzen, Vin-
cent Baur und Fynn Schmitz für ih-
ren besonderen Einsatz im Bereich
Sport ausgezeichnet. Eine Aus-
zeichnung im Fach Informatik geht
an Isabelle Bartsch, Rene Laux, Jo-
nas Regh. Der Fachbereich Musik
zeichnet Samantha Rau, Jana Fei-
ten, Theresa Pitzen, Anna Koch und
Jan Neifeld für ihren Einsatz im Or-
chester und Simone Pfeiffer für ihr
Engagement in derBigBandaus.

Mal ein anderes Abiturientenfoto: Die 72 Abiturienten des Geschwister-Scholl-Gymnasiums zeigen sich auf fröh-
lich-bunten Einzelfotos und praktizieren damit Social Distancing. Foto: Geschwister-Scholl-Gymnasium

Abiturienten 2020 GSG Daun

Maike Ackermann (Ellscheid), Jule
Arends (Daun-Neunkirchen), Lena
Arends (Kirchweiler), Isabelle Bartsch
(Manderscheid), Jasmin Bauer (Zils-
dorf), Vincent Baur (Daun), Anna
Bresgulewski (Lutzerath), Frederic
Wilfried Bros (Meerfeld), Jana Ale-
xandra Feiten (Gillenfeld), Chantal
Feld (Daun), Selina Feld (Daun) So-
phie Freis (Darscheid), Katharina-
Marie Fröhlig (Uersfeld), Elias Ger-
hards (Hörschhausen), Ina Gerhards
(Daun), Ruth Karla Greven (Mander-
scheid), Aaron Grommes (Daun),
Robin Heinz (Höchstberg), Leonie
Susanne Hermes (Daun-Neunkir-
chen), Anna-Lena Hohns (Bleck-
hausen), Christina Sylvia Jungen
(Mehren), Philipp Kaiser (Kelberg-
Köttelbach), Fabian Karst (Uersfeld),
Lisa Klaus (Daun), Jonas Josef Klein

(Boos), Anna Maria Koch (Kelberg),
Annabelle Kolf (Darscheid), Daniel
Krasnikov (Ulmen), Colin Laux
(Müllenbach), René Laux (Kolverath),
Bao-Chi Le (Daun), Luise Cäcilie
Meyer (Kerpen, Eifel), Paul Minnin-
ger (Daun), Michelle Müller (Daun-
Neunkirchen), Jan Dario Neifeld
(Daun-Waldkönigen), Alina Neithö-
fer (Udler), Svala Aylin Roxana Neu-
maier (Mehren), Tim Jonathan Neu-
mann (Daun-Boverath), Mara Nöllen
(Oberstadtfeld), Nina Olbert (Ul-
men), Simone Stefanie Pfeiffer
(Schalkenmehren), Antonia Pickel
(Alflen), Theresa Lydia Pitzen (Ul-
men), Samantha Rau (Mander-
scheid), Jonas Regh (Bettenfeld),
Max Regnier (Müllenbach), Lisa Ca-
rolina Reichert (Manderscheid), Ri-
cardo Reicherz (Auderath), Céline

Ribberink (Darscheid), Cevin Chris-
tian Riedel (Manderscheid), Jasmin
Rieker (Meisburg), Desirée Roden
(Bettenfeld), Alina Römer (Daun),
Gina Marie Sachen (Daun-Neunkir-
chen), Leon Scheid (Daun), Leon
Schenk (Gillenfeld), Stephan Leon
Schinhammer (Daun), Fynn Elmar
Hubert Schmitz (Daun), Theresa
Maria Schubert (Boos), Johanna
Schüller (Kolverath), Carina Schulte
(Üdersdorf), Katharina Wilhelmine
Schwefer (Manderscheid), Lea-So-
phie Stolz (Gillenfeld), Anna Stuber
(Neroth), Boris Tolstich (Ulmen),
Niklas Weber (Boos), Rebecca
Weigel (Ulmen), Lea Michaela
Weingart (Horperath), Vivian Wert-
gen (Daun), HannahWillems (Daun-
Steinborn), Julia Willems (Üdersdorf)
und Marius Willems (Kradenbach).

Kreatives:
Kultur und
Genuss
Ständig aktualisierte Infos
auf der Homepage der
Röhrig-Forumbühne

M Treis-Karden/Region. Unglaub-
lich ist, welche Ideen realisiert wer-
den, damit schöne Veranstaltungen
auch in Corona-Zeiten möglich
sind. Auf der Homepage der Röh-
rig-Kulturbühne (www.roehrig-fo-
rum.de) wird immer über besonde-
re Angebote informiert. Gleich fünf
Höhepunkte finden jetzt im Laufe
einer Woche im Kreis Cochem-Zell
und in der Region statt. So gibt es
am 1. und 2. Mai das „Spargel
Drive-in“ von 11 bis 17 Uhr bei
Bauer Heinrich in Naunheim. Vier
Tage Autokino wird vom 1. bis 3.
Mai am Wallersheimer Kreisel in
Koblenz geboten. Im gleichen Zeit-
raum laden das SWR-Fernsehen
und das SWR-Radio auf allen Ka-
nälen zu Programmaktionen „Zu-
sammenhalten für die Kultur“ ein.
Und auch in der nächsten Woche
geht es mit schönen Aktionen wei-
ter. Am 7. Mai erfreuen die Klinik-
Clowns die Senioren im Hof vom
Seniorenstift in Treis-Karden. Am
8. Mai lädt das Weingut Oster aus
Eller und Wajos zum Online-Tas-
ting „Wein und Genuss“ ein.
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